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Auf
Initiative von Ria Nies aus
Kinderhaus trifft sich die En-
kel-Generation von Berta
und Josef Puke, die von 1892
bis zu ihrem Tod 1946 bezie-
hungsweise 1948 an der Gre-
vener Straße in Kinderhaus
lebten, alljährlich im Herbst
zum Kaffeetrinken in einer
Gaststätte im Münsterland.
Dieses Mal waren es 21

Vettern und Cousinen, die
sich am großen Tisch im

Landgasthaus Oeding Kaffee
und Kuchen schmecken lie-
ßen. Sie blickten insgesamt
auf 1650 Lebensjahre zu-
rück, teilt die Familie mit.
Während sechs der Teil-

nehmer des Cousinen-Tref-
fens dem Stammsitz Kinder-
haus treu geblieben sind, ka-
men andere aus unter-
schiedlichen Regionen des
Münsterlandes, aber auch
aus Schleswig, Kiel, Frank-
furt, Warburg und sogar aus

der Normandie. So werden
für einen gemütlichen fami-
liären Kaffeeklatsch bereit-
willig lange Wege in Kauf ge-
nommen.
Das nächste Treffen wird

2013 zum 99. Geburtstag des
jüngsten Puke-Sohns in
Schleswig sein. Onkel Karl
ist noch so fit, dass seine
Kinder, Nichten und Neffen
fest davon überzeugt sind,
dass dann auch der 100.
noch gefeiert wird.

Starke Familienbande
Treffen der Kinderhauser Puke-Nachkommen

Ein Tag
der offenen Tür findet
am Donnerstag (4. Okto-
ber) von 16 bis 17.30
Uhr an der Grundschule,
In der Au 3, statt. Schul-

leiter Jörn Oesterreich
lädt alle Kinder und El-
tern, die sich für die
Arbeit an der Grund-
schule Sprakel interessie-
ren, ein.

Zwei
Familien-Veranstaltun-
gen bietet die Biologi-
sche Station Rieselfelder
am Samstag (29. Sep-
tember) an. Um 14 Uhr
startet der Biologe Dr.
Martin Kreuels mit einer
zweistündigen spinnen-
kundlichen Familien-Ex-
kursion an der Biologi-
schen Station.
Von 15 bis 17 Uhr sind
die „Rieselfeld-Indianer“
unterwegs. Bei dem An-
gebot für Familien mit
Kindern ab sechs Jahren

führt die Biologin Dr. Gi-
selheid Reding spiele-
risch in das Thema In-
dianer ein. Es wird In-
dianerschmuck gefertigt
und Natur-Memory ge-
spielt. Für beide Veran-
staltungen gilt: Erwach-
sene zahlen sechs Euro
und Kinder vier Euro für
die Teilnahme. Eine An-
meldung unter
16 17 60 ist bis heute um
15 Uhr unbedingt erfor-
derlich. Treffpunkt ist die
Biologische Station,
Coermühle 181.

Kaffeetrinken mit Rosen
Gruppe „Gemeinsam“ feierte doppeltes Jubiläum

Ein dop-
peltes Jubiläum feierte die
Gruppe „Gemeinsam nicht
einsam – Freundeskreis Äl-
terwerden“: 30 Jahre Senio-
rentanz und 40 Jahre Senio-
rengemeinschaft.
Die Gruppe hatte zu die-

sem Anlass ein farbenfrohes,
großformatiges Kreuzbild
geschaffen, das beim Fest-
gottesdienst vorgestellt wur-
de. Und sie hatte mit 40 Per-
sonen eine Planwagenfahrt
zum Café auf Nahrups Hof
gemacht. Zum Abschluss der
Feierlichkeiten kam jetzt
Pfarrer Egbert Reers, der die

Gruppe von 2001 bis 2011
seelsorglich begleitet hat,
nach Sprakel, um mit den
Senioren die Messe zu fei-
ern. Ein Kaffeetrinken an der
mit Rosen geschmückten
Kaffeetafel im Marienheim
schloss sich an, teilt die
Gruppe „Gemeinsam“ mit.
Dorothea Große-Frintrop re-
ferierte über die Lebenswirk-
lichkeit von Senioren in den
letzten 40 Jahren. So wie die
Frauen vor 40 Jahren viele
neue gesellschaftliche und
religiöse Erneuerungen
meistern mussten, so seien
auch die alten Menschen der

heutigen Zeit gefordert,
ihren Lebensweg zu finden
und zu gehen. Nur der selbst
gewählte Lebensweg des
Einzelnen führe zu innerer
Zufriedenheit und mache
das Leben lebenswert.
Großen Anklang fand

auch die Fotoausstellung „40
Jahre in Bildern festgehal-
ten“, in denen sich viele wie-
derfanden. Ursula Große
Rüschkamp, Sprecherin der
Gruppe, freut sich über die
große Unterstützung von
Helfern und Sprakeler Ge-
schäftsleuten beim Jubiläum
der Gruppe „Gemeinsam“.

Auf nach Schottland
Schüler der LWL-Förderschulen besuchen sechs Wochen ein Berufskolleg in Edinburgh

Von Katrin Jünemann

Je nä-
her der Abflug nach Schott-
land rückt, desto kribbeliger
wird es. Zwölf Schüler von
vier LWL-Förderschulen am
Bröderichweg starten am 8.
Oktober zu einem sechswö-
chigen Auslandsaufenthalt
in Edinburgh. Sie werden
auf dem Campusgelände des
Jewel&Esk Colleges unterge-
bracht und haben die Mög-
lichkeit, dort verschiedene
Berufe und Berufsfelder ken-
nenzulernen. Ausflüge am
Wochenende gehören eben-
falls zum Programm.
Das Ganze ist Neuland für

die Förderschulen des Land-
schaftsverbands. Die Schul-
leiter sehen viele Chancen
für ihre Schüler. Reinhard
Winter, Leiter der Martin-
Luther-King-Schule
(Schwerpunkt Sprache), be-
richtet, er merke seinen vier
Schülern an, „dass sie sehr
stark wachsen“. Zwar sei der
Auslandsaufenthalt auch
mit Angst belegt. Aber die
Schüler seien wacher gewor-
den, das Bewusstsein für die
Gestaltung ihrer Zukunft ha-
be sich deutlich entwickelt.
Von der Regenbogenschu-

le (Schwerpunkt körperliche
und motorische Entwick-
lung) nehmen zwei Schüler
teil: Schulleiter Helmut
Hamsen sieht den Schott-
land-Aufenthalt als Heraus-
forderung und hofft, dass die
beruflichen Perspektiven so
verbessert werden können.
Denn es geht nicht nur um

Schottland. Das Projekt „Mo-
ve and Work“ der Gesell-
schaft für Berufsförderung
und Ausbildung (Geba) glie-
dert sich in vier Phasen: Von
Februar bis Mai wurden die
Schüler der vier Schulen im
Klassen- beziehungsweise
Stufenverbund unterrichtet.
Dabei ging es um das Thema
Berufswelt und um interkul-
turelles Training. In einer
zweiten Vorbereitungsphase
wurden die Teilnehmer des
Aufenthalts mit einem Mut-
tersprachler vorbereitet. Die
drei gehörlosen Schüler der
Münsterlandschule

(Schwerpunkt Hören und
Kommunikation) hätten das
Glück, dass ihre ehemalige
Klassenlehrerin, die zurzeit
im Sabbatjahr sei, mitfahre
und für sie in Gebärdenspra-
che dolmetsche, freut sich
Schulleiterin Martina Wolff.
Und die anderen Schüler
hätten inzwischen sogar
schon ein bisschen Gebär-
densprache gelernt. Die
Schüler freuten sich sehr auf
Schottland: „Das sind Erfah-
rungen, die sie im normalen
Unterricht nicht machen.“
Die übrigen drei Schüler

kommen von der Irisschule

(Schwerpunkt Sehen).
An dem schottischen Kol-

leg können die Schüler viele
Berufsfelder praktisch ken-
nenlernen: Es gibt eine
Auto-, Metall- und eine
Holzwerkstatt, Zimmerei
und Gartenbau und im Be-
reich Medienarbeit komplett
eingerichtete Fernseh- und
Musikstudios, berichtet Kirs-
ten Faust, pädagogische Lei-
terin des Bildungsträgers Ge-
ba, die übrigens auch mit
vor Ort sein wird. Bereits im
Vorfeld reisten Lehrer des
Colleges zum Kennenlernen
nach Münster.

Die Kosten für den Schott-
land-Aufenthalt der Schüler
übernehmen das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und So-
ziales und der Europäische
Sozialfonds innerhalb des
Programms „Integration
durch Arbeit“. Die Eltern
müssen also nur fürs Ta-
schengeld sorgen.
In Phase vier des Projekts,

die bis März 2013 dauert, ist
noch einmal die Geba am
Start: Der Bildungsträger
werde die Schüler bei der
Suche nach einem geeigne-
ten Arbeitsplatz unterstüt-
zen, erläuterte Kerstin Faust.

Aus ihrem Buch „Als die
Steine noch Vögel waren“ las
die Autorin Marjaleena
Lembcke gestern in der
Waldschule Kinderhaus. Die
Schüler der Klasse 7 waren
auf den Besuch gut vorberei-
tet. Sie haben sich innerhalb
des Kulturprojekts „Literatur
– hörend erleben“ mit dem
Text der Autorin befasst und
ihn auf verschiedenen Ebe-
nen bearbeitet, um daraus
ein Hörspiel zu entwickeln,
das in Form einer CD später
auch weiteren Klassen und
Lehrern als Unterrichtsbei-
trag zur Verfügung stehen
wird.
Das Impulsprojekt wird

innerhalb des Programms
„Kulturagenten für kreative
Schulen“ in Kooperation mit
dem Bennohaus realisiert.
Von September bis Dezem-
ber sind zehn Projekttage
mit je vier Zeitstunden vor-
gesehen.
Die Schüler kümmern sich

beispielsweise um Technik
und Sound: Testen, welche
Geräusche zur Atmosphäre
des Textes passen, „stellen“
die Geräusche her und
schneiden sie. Und bei
Klangexperimenten entsteht
die passende Musik. Unter-
stützt werden die Schüler bei
diesem Prozess von zwei
Künstlerinnen und vier Me-
dienpädagoginnen.

Literatur
als Hörspiel

Waldschule setzt Kulturagenten ein

Die zehn
Gebote werden in St. Marien
Sprakel und in der Kreuzkir-
che aufgeführt – in einem
Pop-Oratorium. Es erzählt
musikalisch die Geschichte
von Moses und dem Auszug
aus Ägypten.

Die Aufführung des Pop-
Oratoriums in Sprakel be-
ginnt am 6. Oktober um 20

Uhr, in Heilig Kreuz am 7.
Oktober um 18 Uhr.
Der Eintritt ist jeweils frei,

um eine Spende wird gebe-
ten. Dieses Pop-Oratorium
ist ausdrücklich auch für
Kinder geeignet, die die Ge-
schichte von Moses und dem
Auszug aus Ägypten kennen,
teilt die Gemeinde St.
Marien mit.

Pop-Oratorium „Die zehn
Gebote“ in St. Marien


